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Bibliographie. 

Alle Sendungen an die Schweiz, statistische Gesellschaft und an die Redaktion der „Zeitschrift für Schweiz. 
Statistik" werden, wenn nicht besprochen, doch mit den Titeln verzeichnet. 

Periodische und amtliche Veröffentlichungen. 
Deutsches Reich. Sachsen. Kalender und statistisches 

Jahrbuch für das Königreich Sachsen nebst Markt­
verzeichnissen für Sachsen und die Nachbarstaaten 
auf das J a h r 1899. Herausgegeben vom statis­
tischen Bureau des königl. sächsischen Ministeriunis 
des Innern. Dresden 1898. 8°. 

--- — Zeitschrift des k. sächsischen statistischen 
Bureaus. Redigiert von dessen Direktor Geh. Re­
gierungsrat Dr. Arthur Geissler. 44. Jahrg . 1898, 
nebst Beilage : Die Dampfkessel und Dampfmaschi­
nen im Königreich Sachsen am 1. Januar 1896. 
I. Abschnitt, feststehende Dampfkessel. Dresden, 
Zahn und Jsensch. 4°. 

-— Stuttgart. Beiträge zur Statistik der k. Haupt-
und Residenzstadt Stuttgart. Heft I I : Die Stutt­
garter Armenbevölkerung im Lichte der Statistik 
von Dr. jur . und phil. H. Rettich, Direktor des 
statistischen Amts der Stadt Stuttgart. Stuttgart 
1898. 8°, VIII und 130 S. 

Das Heft bildet zugleich das 4. Heft der Würt­
tembergischen Jahrbücher für Statistik und Landes­
kunde. J ah rgang 1897. 

— — Statistische Monatsberichte der Stadt Stutt­
gart . Im Auftrag der bürgerlichen Kollegien heraus­
gegeben vom statistischen Amt. IL Jahrg . Nr. 12 
und III. J a h r g a n g Nr. 1—7. 

Italien. 1. Veröffentlicht in dem Ministero di Agricultura, 
Industria e Commercio von der Direzione generale 
della statistica: 

Annuario statistico italiano. 1898. Roma, Ber-
tero, 1898. 8°. XII und 378 S. 

Elenco delle Società di mutuo soccorso. Roma 
1898. 8°. XII und 213 S. 

Annali di statistica. Atti della Commissione per 
la statistica giudiziaria civile e penale. Sessione 
del dicembre 1897. Roma 1898. 8°. XXXV und 
437 S. 

Statistica dell istruzione primaria e normale per 
l 'anno scolastico 1895/96. Roma 1898. Lex. 8°. 
LXXIX und 111 S. 

— 2. Veröffentlicht in dem Ministero della Marina 
von der Direzione del servizio sanitario: 

Statistica sanitaria dell armata per gli anni 1895 
e 1896. Roma 1898. Lex. 8°. XV und 191 S. 

— 3. Veröffentlicht im Ministero delV Interno von 
der Direzione generale dell' Amministrazione civile: 

Bollettino sanitario. 1898. Gennaio-settembre. 

— 4. Veröffentlicht im Ministero delle Finanze von 
der Direzione Generale delle Gabelle : 

Statistica del commercio speciale di importazione 
e di esportazione dal 1° gennaio al 30 aprile 1898 
ecc. al 30 novembre 1898. Roma 1898. Lex. 8°. 

Niederlande. Bijdragen tot de statistiek van Nederland 
Nr. VII. Uitgegeven door de Centrale Commissie 
voor de Statistiek. „Statistiek der sterfte in de 
Jaren 1891/95 van mannen van 18 tot en met 50 
Jaar met on der scheidin g naar het beroep, den leef-
tijd en de doodsoorzaken.u ' sGravenhage 1898. 4°. 
IV und 129 S. 

— Annuaire statistique des Pays-Bas 1897 et années 
antérieures (Colonies). Publié par la commission 
centrale de statistique des Pays-Bas. 'sGraven­
hage 1898. 8°. X X I und 126 S. 

— Annuaire statistique des Pags-Bas 1897 et années 
antérieures (Métropole). ' sGravenhage 1898. 8°. 
XXIV und 250 S. 

— Maandcijfers en andere periodieke ' op g aven be­
treffende Nederland en Neederlandsch Oost-Indië. 
Nr. 10, Jaar 1897 benevens enkele opgaven over 
de eerste maanden van 1898. — Aanhangsel: 
Uitkomsten van een onderzoek naar het verband 
tusschen welstand, nataliteit en kindersterfte in 
Dordrecht. ' sGravenhage 1898. 8°. VIII u. 93 S. 
— Nr. 11: Eerste maanden van 1898. — Aan­
hangsel : 0verzieht van de opbrengst der gewone 
rijksmiddelen in elk der ja ren 1831 tot en met 
1897 (met eene grafische voorstelling). 

Österreich. Das Anlagekapital der in den im Reichsrat 
vertretenen Königreichen und Ländern dem öffent­
lichen Verkehr dienenden Lokomotiv - Eisenbahnen, 
sowie die diesen Unternehmungen gewährten staat­
lichen und sonstigen Begünstigungen nach dem 
Stande vom 31 . Dezember 1896. 

— Längenverhältnisse und bauliche Anlagen der Lo­
komotiv-Eisenbahnen nach dem Stande vom 31 . De­
zember 1896. Beide bearbeitet vom statistischen 
Departement im k. k. Eisenbahn-Ministerium. Wien 
1898. 

— Hauptergebnisse der österreichischen Eisenbahn­
statistik im Jahre 1897. Bearbeitet vom statisti­
schen Departement im k. k. Eisenbahn - Ministe­
rium. Wien, k. k. Hof- und Staatsdruckerei, 1898. 
Lex. 8°. XLVII und 373 S. 

Ungarn. Körösy und Thissing : Die Natalitäts- und Mor­
talitätsverhältnisse ungarischer Städte in den Jahren 
1878/95. Anlässlich des Budapester internationa­
len Kongresses für Hygieine und Demographie auf 
Grund der im Budapester kommunalstatistischen 
Bureau gesammelten Originalbeobachtungen bear-
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beitet. Budapest und Berlin 1897. Puttkammer 
und Mühlbrecht. 8°. 161 S. 

Ungarn. Budapest. Statistisches Jahrbuch der Haupt- und 
Residenzstadt Budapest. IL Jahrgang 1895 und 
1896. Redigiert und bearbeitet von Prof. Dr. Gustav 
Thissing, Privatdocent an der Budapester Univer­
sität und Vizedirektor des kommunalstatistischen 
Bureaus. Budapest und Berlin 1898. Puttkammer 
und Mühlbrecht. Lex. 8°. X und 425 S. 

—- — Bericht der Handels- und Gewerbekammer 
in Budapest über die Verhältnisse des Handels, 
des Gewerbes und Verkehrswesens in ihrem Kreise 
in den Jahren 1895/96. Erstattet an S. Excellenz 
den kgl. ungarischen Handelsminister. Authen­
tische Übersetzung aus dem Ungarischen. Buda­
pest 1898. 8°. V und 453 S. 

— — Publikationen des statistischen Bureaus der 
Haupt- und Residenzstadt Budapest: 

Heft XXV/3 : Die Hauptstadt Budapest im Jahre 
1891. Resultate der Volksbeschreibung und Volks­
zählung, von Dr. Josef von Körösy. III. Band. 
Übersetzung aus dem Ungarischen. Berlin, Putt­
kammer und Mühlbrecht, 1898. Lex. 8°. VIII und 
162 S. 

Heft XXVI : Die Sterblichkeit der Haupt- und 
Residenzstadt Budapest in den Jahren 1886/90 
und deren Ursachen, von Dr. Josef von Körösy. 
Übersetzung aus dem Ungarischen. Berlin, Putt­
kammer und Mühlbrecht, 1898. Lex. 8°. X und 
344 S. 

Heft XXVII: Resultate der am 15. November 
1896 durchgeführten Konskription der Bevölkerung 
Budapests, von Dr. Josef von Körösy. Überset­
zung aus dem Ungarischen. Berlin, Puttkammer 
und Mühlbrecht, 1898. Lex. 8°. 59 S. 

Heft XXVIII: Die Bauthätigkeit in Budapest 
in den Jahren 1885/95, von Dr. Josef von Körösy. 
Mit einer graphischen Abbildung. Übersetzung 
aus dem Ungarischen. Berlin, Puttkammer und 
Mühlbrecht, 1898. Lex. 8°. 70 S. 

Buenos Ayres. Annuaire statistique de la ville de Buenos 
Ayres. VIIe année 1897. Publié par la Direction 
générale de la statistique municipale de la ville 
de Buenos Ayres. Buenos Ayres 1898. 8°. XXIX 
und 321 S. 

— Bulletin mensuel de statistique municipale de la 
ville de Buenos Ayres. XIIe année, 1898. N063 —9. 

— Memoria demografica del ano 1895. Publicada 
bajo la direccion de Carlos P. Salas, director ge­
neral de estadistica de la Provincia de Buénos-
Ayres. La Piata 1898. Lex. 8°. 164 S. 

Allgemeine Zeitschriften und Bücher. 
Zeitschrift für Socialwissenschaft. Herausgegeben von 

Dr. Julius Wolf, ord. Prof. der Staatswissenschaften 
in Breslau. Verlag von Georg Reimer in Berlin S. W. 
Jährlich 48 Bogen in 12 Heften. Preis viertel­
jährlich Fr. 5. — Diese sehr empfehlenswerte 
Zeitschrift enthält in den Heften 2—9 des IL Jahr­
gangs (1899) folgende Aufsätze: 

Heft 2 : Vierkandt, A., Dr., Privatdocent in 
Braunschweig : Die wirtschaftlichen Verhältnisse 
der Naturvölker, I. — Lamprecht, Karl, Prof. in 
Leipzig : Wandlungen in der Auffassung der Auf­
gaben der Geschichtswissenschaft. — Wolf, Julius: 
Die Eroberung Kubas durch die Vereinigten Staaten 
und die Zukunft der europäischen Zuckerindustrie. 
— Prinzing, Friedr., Dr., in Ulm: Der Einfluss 
der Ehe auf die Kriminalität des Mannes, IL, 
(Schluss.) 

Heft 3 : Escher, Rudolf, Prof. in Zürich : Er­
finden und Erfinder. — Achelis, Th., Dr., in 
Bremen : Die Philosophie in ihrer Erneuerung durch 
Sociologie und Psychologie. — Vierkandt, A., Dr., 
Privatdocent in Braunschweig : Die wirtschaftlichen 
Verhältnisse der Naturvölker, IL, (Schluss.) — 
Oppenheimer, Franz, Dr., in Berlin: Die „Utopie" 
als Thatsache. (Die Wirtschaftsordnung des Mor­
monenstaats und die ihr zu entnehmenden Lehren.) 
— Wolf, Julius: Die Getreidekonjunktur. 

Heft 4 : Adler, Georg, Prof. in Berlin : Urchristen­
tum und Kommunismus. — Zenker, Ernst Victor, 
in Wien : Die organische Methode in der Socio­
logie. — Crée, T. S., in Glasgow : Der kollektive 
Arbeitsvertrag, I. — Kley, Wilhelm, Dr., in Cassel : 
Die Ursachen der Erwerbsunfähigkeit nach dem 
deutschen Invaliditäts- und Altersversicherungs­
gesetz. 

Heft 5 : Rein, Wilhelm, Prof. in Jena : Über 
Stellung und Aufgabe der Pädagogik an der Uni­
versität. — Wille, Ulrich, Oberst in Meilen bei 
Zürich : Der Krieg. — Crée, T. S., in Glasgow : 
Der kollektive Arbeitsvertrag. IL (Schlüsse — 
Lippert, Julius, in Aussig i. Böhmen : Bemerkungen 
zu v. Tivitschke's „Politik." 

Heft 6: Wolf, Julius: Die Stellung des Unter­
nehmers in der Volkswirtschaftslehre und Volks­
wirtschaft. — van der Borghi, Prof. in Aachen, 
Mitglied des preuss. Abgeordnetenhauses: Der an­
gebliche Stillstand des englischen Exports. — 
Ziegler, Heinrich Ernst, Prof. in Jena : Das Ver­
hältnis der Socialdemokratie zum Darwinismus. -— 
Prinzing, Friedr., Dr., in Ulm a. D. : Die Erhöhung 
der Kriminalität des Weibes durch die Ehe. 

Heft 7 : Wolf, Julius : Das socialpolitische Ver­
mächtnis Bismarks. — Amnion, Otto, in Karls­
ruhe: Genealogie und Biologie: — Beloch, Julius, 
Prof. in Rom : Die Bevölkerung im Altertum. I. 
— Freiherr von der Goltz, Geh. Regierungsrat, 
Prof. in Bonn : Der Socialismus und die Agrar­
fragen. — Einhanser, Robert, Dr., in München : 
Die Novelle zum Invalidenversicherungsgesetz. 

Heft 8 und 9 : Vierkandt, A., Dr., Privatdocent 
in Braunschweig : Gabriel Tarde und die Bestre­
bungen der Sociologie. — Lasch, Richard, Dr., 
in Horn (Niederösterreich) : Der Selbstmord aus 
erotischen Motiven bei den primitiven Völkern. — 
Oppenheimer, Franz, Dr., in Berlin : Die Krise im 
Marxismus. — Beloch, Julius, Prof. in Rom: Die 
Bevölkerung im Altertum. IL (Schluss.) 

Kommissionsverlag der Buchhandlung Schmid & Francke in Bern. — Druck und Expedition der Buchdruckerei Stampili & Cie. in Bern. 



Statuten 
der 

schweizerischen statistischen Gesellschaft. 

(Angenommen in Bern den 19. Juli 1864.) 

Art. 1. Die schweizerische statistische Gesellschaft ist gegründet, 
um die Statistik der Schweiz zu fördern und zu entwickeln. Um diesen 
Zweck zu erreichen, wird die Gesellschaft folgende Mittel anwenden: 

a. Sie wird die Bedeutung und den Nutzen der Statistik zum all­
gemeinen Verständnis zu bringen und das Interesse des Publi­
kums dafür zu erwecken trachten. 

b. Sie wird Verbesserungen in der amtlichen Statistik anregen und 
fördern und, soviel an ihr ist, die Bundes- und Kantoual-
behörden in diesem Teile ihrer Aufgabe unterstützen. 

c. Sie bestrebt sich, die amtliche Statistik durch selbständige 
Arbeiten zu vervollständigen. 

d. Sie steht im Verkehr mit auswärtigen Gesellschaften und An­
stalten, welche ein ähnliches Ziel verfolgen, besonders mit den 
internationalen statistischen Kongressen. 

e. Sie wird periodische Veröffentlichungen machen, enthaltend: 
1) Berichte über die Arbeiten der Gesellschaft; 2) die Insultate 
ihrer statistischen Erhebungen; 3) die Arbeiten ihrer Mitglieder 
und Sektionen, welche vom Vorstande gutgeheissen worden sind; 
4) eine allgemeine Übersicht der Fortschritte der Statistik 
in den verschiedenen Ländern und der statistischen Litteratur. 

Die eingehenden Arbeiten werden in der Sprache des Originals 
(deutsch, französisch oder italienisch) gedruckt. Die Veröffent­
lichungen gehen den Mitgliedern unentgeltlich zu. 

Art. 2. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Bern. 
Sie wird verwaltet von einem Direktions-Komitee, bestehend aus 

sieben Mitgliedern, welche alljährlich von der Generalversammlung 
ernannt werden. Das Komitee konstituiert sich selbst. — Die Mit­
glieder des Komitees sind unbeschränkt wieder wählbar. 

Art. 3. Das Direktions-Komitee ist beauftragt : die General­
versammlung einzuberufen und ihre Tagesordnung vorzubereiten; — 
die Beschlüsse der Versammlung auszuführen ; — die Veröffentlichungen 
der Gesellschaft zu übernehmen ; — das Rechnungswesen zu führen ; 
— die Korrespondenz der Gesellschaft nach aussen zu besorgen; 
kurz, die gesamte Verwaltung zu leiten. 

Ausserdem vertritt das Komitee die Gesellschaft gegenüber den 
Bundes- und Kantonal-Behörden ; es hat die statistischen Aufnahmen 
der Sektionen zusammenzufassen und muss jedes Jahr einen Bericht 
über seine Verwaltung und über die Finanzen der Gesellschaft erstatten 

Art. 4. Die Gesellschaft hält jedes Jahr eine Generalversamm­
lung, um : 

a. den Bericht des Direktions-Komitees entgegenzunehmen; 
b. über die allgemeinen Interessen der Gesellschaft zu beschlicssen 

und den Ort der nächsten Versammlung zu bestimmen. — 
Vorschläge über die Organisation oder Abänderung der Statuten 
der Gesellschaft müssen wenigstens einen Monat vor dem 
Zusammentritt der Generalversammlung zur Kenntnis des 
Komitees gebracht werden; 

c. die Mitglieder des Direktions-Komitees zu ernennen; 
d. vorkommenden Falls und auf Vorschlag des Komitees fremde 

Gelehrte zu korrespondierenden Mitgliedern zu ernennen ; 
e. endlich die Gegenstände zu bestimmen, deren statistische Unter­

suchung die Gesellschaft sich zur Aufgabe macht, und die be­
treffenden Formulare festzustellen. Um einen solchen Gegen 
stand vorschlagen zu können, muss er mindestens einen Monat 
vor der Generalversammlung dem Komitee mitgeteilt und von 
diesem zur Kenntnis der Mitglieder gebracht sein. 

Art. 5. Sobald in einem Kanton 5 Mitglieder sind, bilden sie 
eine Sektion, welche sich selbst weiter ergänzt und durch ihren 
Präsidenten sich mit dem Direktions-Komitee in Verbindung setzt. 
Solange in einem Kanton noch keine Sektion besteht, wird derselbe 
dem Geschäftskreise einer benachbarten Sektion zugeteilt. Die Sek­
tionen sind gehalten, zur Ausführung der Beschlüsse der General­
versammlung behülflich zu sein und sich dabei nach den Vorschriften 
des Direktions-Komitees zu richten. 

Art. 6. Die finanziellen Hülfsmittel bestehen in : 
a. einem Jahresbeiträge von 5 Fr. sämtlicher Mitglieder; 
b. dem Ertrage der von der Gesellschaft ausgehenden Veröffent­

lichungen ; 
c. etwaigen Subventionen und Geschenken oder Vermächtnissen. 

Das Direktions-Komitee bestimmt die Verteilung der Kosten. 

Statuts 
de la 

Société suisse de statistique. 

(Adoptés à Berne le 19 juillet 1864.) 

Article 1e r . La Société suisse de statistique a pour but le dé­
veloppement de la statistique nationale. A cet effet: 

a. Elle cherche à faire comprendre l'utilité des travaux de cet 
ordre et à éveiller l'intérêt public en leur faveur. 

b. Elle recherche et provoque les améliorations à introduire dans 
la statistique officielle et seconde, autant que possible, les 
autorités fédérales et cantonales dans l'accomplissement de 
cette partie de leur mandat. 

c. Elle s'efforce de compléter la statistique officielle par des 
travaux particuliers. 

d. Elle entretient des relations avec les sociétés ou les institutions 
étrangères qui poursuivent un but analogue au sien, et spé­
cialement avec les congrès internationaux de statistique. 

e. Elle publie périodiquement un recueil contenant: 1) un compte-
! rendu des travaux de la société; 2) les résultats de ses en­

quêtes ; 3) les travaux particuliers de ses membres ou de ses 
sections, agréés par la direction ; 4) une revue sommaire des 
progrès de la statistique dans les divers pays et l'indication 
des publications nouvelles qui s'y rapportent. 

Les travaux dont il vient d'être fait mention sont publiés 
chacun dans sa langue originale (allemand, français ou italien). 

Le recueil est distribué gratuitement aux membres de la société. 

Art. 2. La société a son siège à Berne. 
Elle est administrée par un comité de direction de sept membres, 

nommé chaque année par l'assemblée générale. Le comité se cons­
titue lui-même. — Les membres du comité sont indéfiniment réé-
ligibles. 

Art. 3. Le comité de direction est chargé: de la convocation 
des assemblées générales, dont il prépare l'ordre du jour; — de 
l'exécution des décisions de cette assemblée ; — des publications de 
la société;"— de la comptabilité; — de la correspondance étrangère; 
en un mot, de tout ce qui constitue l'administration de la société. 

En outre, il représente la société auprès des autorités fédérales 
et cantonales; il résume les enquêtes faites par les sections, et pré­
sente chaque année un rapport administratif et financier sur sa 
gestion. 

Art. 4. La société se réunit chaque année en assemblée gé­
nérale pour : 

a. Entendre et discuter le rapport de la direction. 
b. Statuer sur les intérêts de la société et déterminer le lieu 

de sa réunion subséquente. 
Les propositions réglementaires doivent être portées à la 

connaissance de la direction un mois au moins avant l'assemblée 
générale. 

c. Nommer les membres du comité de direction. 
d. Conférer, s'il y a lieu, sur le préavis de la direction, le titre 

de membre correspondant aux savants étrangers qu'elle veut 
honorer par cette distinction. 

e. Choisir les sujets à mettre à l'étude pendant le nouvel exercice 
et les formulaires à employer. 

Aucun sujet ne peut être proposé, s'il n'a été notifié à la 
direction un mois au moins avant l'époque de l'assemblée générale 
et communiqué par elle aux membres de la société. 

Art. 5. Dès que les membres résidant dans un canton sont 
au nombre de cinq, ils forment une section qui se recrute elle-
même et correspond par l'entremise de son président avec le comité 
de direction. 

Jusqu'au moment où il existera des sections dans tous les 
cantons, ceux qui en seront dépourvus seront provisoirement dans le 
ressort de l'une des sections voisines. 

Les sections doivent coopérer à l'exécution des décisions de 
l'assemblée générale et se conformer pour cela aux instructions de 
la direction. 

Art. 6. Les ressources financières de la société se composent: 
a. D'une contribution annuelle de cinq francs payée par chaque 

membre. 
b. Du produit de la vente des publications de la société. 
c. De subventions et de dons éventuels. 

Le comité de direction fixe la répartition des frais. 


